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1.1

1.2

EINLEITUNG

Planungserfordernis

Die Gemeinde Gangelt ist durch ein stetiges Bevdlkerungswachstum gekennzeichnet. Insgesamt stie-
gen die Bevolkerungszahlen von 11.452 Einwohnern im Jahr 2012 auf 12.383 Einwohner im Jahr 2017.
Dies entspricht einem jéhrlichen Wachstum von ca. 150 Einwohnern. Wahrend Zu- und Fortzige im
Zeitraum von 2011 bis 2017 etwa gleichmaBig zugenommen haben, steht eine etwa gleichbleibende,
natlrliche Sterberate einer erheblich steigenden Geburtenrate gegentber. Somit ist der Anstieg der
Bevdlkerungszahlen insbesondere auf die natirliche Eigenentwicklung der Gemeinde zurtckzuflih-
ren. Der gleichmégBige Verlauf der Bevdlkerungswanderungen und -bewegungen zeigt, dass auch mit-
telfristig mit keiner Veranderung der vorgenannten Trends zu rechnen ist. (IT.NRW, 2019)

Die Gemeinde Gangelt beabsichtigt daher die Schaffung von Wohnbauland zu Zwecken und im Um-
fang der Eigenentwicklung. ,/m Sinne der Leitvorstellung einer nachhaltigen Raumentwicklung und
zur Verwirklichung der landesplanerisch angestrebten Schwerpunktbildung soll sich die Siedlungs-
entwicklung der Gemeinden auf den Flachen vollziehen, die im GEP als Siedlungsbereiche dargestellt
sind” (Bezirksregierung Kéln, 2016a). Daher ist die Siedlungsentwicklung der Gemeinde Gangelt vor-
rangig auf die regionalplanerisch als Siedlungsbereich festgelegten Ortslagen Gangelt und Birgden zu
lenken (Bezirksregierung Kéln, 2016b).

Der Flachenbedarf fir das zu erwartende Bevdlkerungswachstum kann innerhalb des Siedlungsrau-
mes des Hauptortes von Birgden nicht mehr gedeckt werden. Die jingsten bauleitplanerischen
Wohnbaulandentwicklungen im Ort, insbesondere die Baugebiete Philippenkuhle [ und I, sind bereits
zu grof3en Teilen in Anspruch genommen oder vermarktet. Gleichwertige Baullicken sind in der Orts-
lage nicht vorhanden. Damit besteht ein Bedarf zur Entwicklung von zuséatzlichem Wohnbauland.

Aus stadtebaulichen Grinden bietet sich eine ErschlieBung der verfahrensgegenstandlichen Flachen
besonders an. Es besteht eine unmittelbare Anbindung an die leistungsféahige Umgehungsstra3e
ndrdlich des Plangebietes. Zuséatzlich bestehen weitere Verbindungen zu den Wohngebieten Gelind-
chen und Gelindchen Il westlich des Plangebietes sowie zu dem Wohngebiet Jankerfeld Il nérdlich
des Plangebietes. Dadurch sind bereits Anschlussméglichkeiten an bestehende Infrastrukturen ge-
geben, die an anderer Stelle erst geschaffen werden mussten. Insofern tragt der gewéhlte Standort
zur Eingriffsvermeidung bei.

Gemaf dem bestehenden Planungsrecht ist die Umsetzung des geplanten Vorhabens nicht méglich.
Ein Bebauungsplan besteht nicht. Aufgrund ihrer GréBe und ihres Zuschnittes sind die Flachen dar-
Uber hinaus nicht als Teil eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles im Sinne des § 34 BauGB an-
zusehen. In diesem Zusammenhang ist die Aufstellung der 64. Flachennutzungsplananderung ,Zum
Gelindchen/Ill” erforderlich. Es besteht ein Planungserfordernis gemaf § 1 Abs. 3 BauGB.

Planungsziel

Ziel der Planung ist zunachst die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung
eines Baugebietes durch Anderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung eines Bebauungspla-
nes. Weitere wesentliche Planungsziele bestehen in der Wahrung gesunder Wohnverhéltnisse und
der Ausbildung eines stadtebaulich geordneten Landschaftsrandes sowie eines harmonischen Uber-
gangs zu den bestehenden Siedlungs- und Freiraumstrukturen. Ein weiteres Planungsziel ist die
Schaffung eines attraktiven Wohnflachenangebotes fur die zukinftige Entwicklung der Gemeinde.
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1.3

1.4

Planverfahren

Die Aufstellung der 64. Flachennutzungsplanadnderung ,Zum Gelindchen/IllI” und des Bebauungspla-
nes Nr. 81 ,Zum Gelindchen IllI” sollen zur Verfahrensbeschleunigung im Parallelverfahren erfolgen.
Es wird beabsichtigt, das Bauleitplanverfahren im Normalverfahren mit frihzeitiger Beteiligung und
Offenlage sowie der Erstellung eines Umweltberichtes durchzufihren.

Die Aufstellung im vereinfachten Verfahren gemas § 13 BauGB ist nicht méglich, da es sich um keine
Anderung oder Erganzung eines bestehenden Bebauungsplanes handelt und der Zulassigkeitsmaf-
stab durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes voraussichtlich erheblich gedndert wird. Ein be-
schleunigtes Verfahren gemaf § 13a BauGB entfallt, da es sich um keine Innenentwicklung handelt.
Ein Verfahren gemaf § 13b BauGB entféllt, da eine im Bebauungsplan festgesetzte Grundflache von
10.000 m? Uiberschritten wird bzw. der Aufstellungsbeschluss erst nach dem 31.12.2019 gefasst wurde.

Beschreibung des Plangebietes

Abbildung 1: Luftbild mit Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereichs (schwarz-gestrichelte Linie) (Land NRW, 2020)

Das Plangebiet befindet sich am stidostlichen Rand der Ortslage Birgden der Gemeinde Gangelt und
umfasst eine Flache von ca. 11,54 ha. Derzeit wird das Plangebiet Uberwiegend ackerbaulich genutzt.
Auf Héhe der westlich des Plangebietes gelegenen Fasanenstrae verlauft von Westen nach Osten
ein Wirtschaftsweg durch das Plangebiet. Entlang der nérdlichen Plangebietsgrenze verlauft das Pau-
lusstréfichen, Uber welches das Plangebiet erschlossen wird.

Im Umfeld bestehen unterschiedliche Nutzungen. Nérdlich angrenzend an das PaulusstréaBchen so-
wie westlich der Plangebietsgrenze befinden sich Wohnnutzungen, die durch eher kleinteilige Struk-
turen mit Uberwiegend zwei Vollgeschossen gekennzeichnet sind. Im erweiterten Umfeld befinden
sich nérdlich des Plangebietes zudem gewerbliche Nutzungen. Stdlich des Plangebietes verlauft ein
Wirtschaftsweg und im Anschluss daran folgt die freie Feldflur, die sich ebenso stlich des Plange-
bietes fortfiihrt. Diese wird von einigen Wirtschaftswegen durchzogen. Ostlich des Plangebietes
schliefen sich weitere landwirtschaftliche Flachen sowie in etwa 100 m Entfernung des nérdlichen
Teilbereiches des Plangebietes die Trasse der Selfkantbahn an.
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1.5

Standortalternativen

Die Siedlungsentwicklung der Gemeinde Gangelt ist bereits aus regionalplanerischer Sicht vorrangig
auf die als Siedlungsbereich festgelegten Ortslagen Gangelt und Birgden zu lenken (vgl. Bezirksregie-
rung Kéln, 2016b). Aus Sicht der Gemeinde ist das Bauland in beiden Ortslagen gleichermaf3en zu
entwickeln, sodass sich in der Ortslage Gangelt keine Standortalternativen fir das vorliegende Ver-
fahren ergeben.

Die langfristige Perspektive fur die Siedlungsentwicklung soll sich dabei auf Flachen erstrecken, die
grundsatzlich dazu geeignet sind, die Ortslage in stadtebaulich kompakter Form zu arrondieren. Vor
diesem Hintergrund ergeben sich gegenlber den verfahrensgegensténdlichen Flachen maogliche
Standortalternativen, die in der nachfolgenden Abbildung zusammengefasst werden.

Abbildung 2: Standortalternativen (gelb-gestrichelte Linien) (Land NRW, 2020)

Bei der Flache 1 handelt es sich um die rickwartigen Gartenbereiche bereits bebauter Grundsticke.
Die Ausgestaltung dieser Gartenbereiche ist mit einer Obstbaumwiese vergleichbar, sodass die Fla-
chen vorliegend eine hohe dkologische Bedeutung haben. Eine Inanspruchnahme ware demgemans
mit erheblichen Eingriffen in die natirlichen Schutzglter verbunden.

Die Flache 2 ist planungsrechtlich durch einen Bebauungsplan abgesichert und wird im Zuge dessen
aktuell bereits erschlossen. Dem zugrundeliegenden Luftbild ist diesbezlglich nicht der aktuelle
Stand zu entnehmen. Das entstehende Baugebiet Im Jankerfeld Ill soll den kurzfristigen Baulandbe-
darf abdecken, wohingegen das Baugebiet Zum Gelindchen Il auch den mittel und langfristigen Be-
darf abdecken soll.

Die Flache 3 grenzt an die rickwartigen Grundstiicksbereiche der angrenzenden Bebauung, sodass
die Flache gegenlber den umliegenden Baugebieten durch eine isolierte Lage gekennzeichnet ist.
Zudem weist die Flache zur Umsetzung des geplanten Vorhabens keine ausreichende Gréfie vor, so-
dass sie vorliegend fir eine ErschlieBung nicht geeignet ist. Weiterhin grenzt die Flache in inrer ge-
samten Lénge von etwa 140 m an die Trasse einer historischen Eisenbahn. Diese Trasse wird auch
heute noch regelméaBig betrieben und flhrt zu erheblichen RuBimmissionen durch Dampflokomoti-
ven. Aufgrund ihres Zuschnittes wére somit fast die gesamte Flache von den Immissionen betroffen,
sodass die Flache fur die geplante Nutzung nur bedingt geeignet ist.
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Die Reserveflachen 4 und 5 werden Uber vergleichsweise schmale Anschlussstellen an die Strafien
Starzend bzw. Kreuzstrafle erschlossen und sind durch einen schmalen, aber tiefen Zuschnitt ge-
kennzeichnet. Aufgrund dieses Zuschnittes sind keine Bebauungsmaoglichkeiten erkennbar, die zu ei-
nem ausgewogenen Verhaltnis zwischen Erschlieung und Bauland fihren wirden, sodass eine Be-
bauung mit vergleichsweise erheblichen Eingriffen verbunden wéare. Denn mogliche Verkehrsflachen
mussten nahezu Uber die gesamte Lénge dieser Flachen umgesetzt werden, wiirden dabei jedoch
nur wenige Baugrundstlicke erschliefen.

Die ErschlieBung wiirde ferner zu einer bandartigen Entwicklung der Bebauung in Richtung der freien
Landschaft fihren und somit dem Ziel 6.1-4 des Landesentwicklungsplanes NRW entgegenstehen.
Aus stadtebaulichen Grinden bietet sich demnach an, die Reserveflachen 4 und 5 im vorderen
Grundstucksbereich zu schlieflen und auf eine vollstdndige Entwicklung als Baugebiet zu verzichten.
Wurden die Flachen 4 und 5 in einer solchen Form reduziert, wirde es sich nur noch um Baullcken,
nicht jedoch um Reserveflachen handeln.

Unter Berucksichtigung der vorgenannten Aspekte sind die verfahrensgegenstandlichen Flachen ge-
genuber den zur Verfligung stehenden Standortalternativen zu bevorzugen.

2 PLANUNGSRECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

21 Regionalplan

e oy ATr s S o] S Y WP
b b 5t (R g T R AT v S AT E ST A
Abbildung 3: GEP Region Aachen mit Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereichs (schwarz-gestrichelter Kreis) (Bezirksregierung

Kéin, 2016b)

Bei der Beurteilung, ob das Plangebiet als im ASB liegend betrachtet werden kann, ist die zeichneri-
sche Darstellung des Regionalplanes im MaBstab 1/50.000 zu ber(cksichtigen (Bezirksregierung Kaln,
2016b). Demnach erfolgt die Abgrenzung zwischen ASB und AFAB anhand keiner stadtebaulich ein-
deutig bestimmbaren Zasuren, z.B. Verkehrstrassen oder Wegeparzellen, sodass ihre Lage nur
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2.2

2.3

ungefadhr angenommen werden kann. Eine ungeféhre Orientierung umfasst auf der Ebene des Regi-
onalplanes regelmégBig eine Abweichung von bis zu 100 m und ist vorliegend unter der Annahme mog-
lich, dass die Abgrenzung des ASB diagonal vom Wohngebiet im Sidwesten des Plangebiets angren-
zend bis zum Gewerbegebiet im Nordosten reicht. Bei dieser Betrachtungsweise ist von einer Lage
des Plangebietes im ASB auszugehen.

In den ASB sollen u.a. die Flachen fir den Wohnungsbau und die damit verbundenen Folgeeinrich-
tungen, fur die zentraldrtlichen Einrichtungen sowie fir die sonstigen privaten und &ffentlichen Ein-
richtungen der Bildung und Kultur dargestellt werden (Bezirksregierung K&ln, 2016a). Die Planung folgt
somit den Darstellungen des Regionalplanes.

Flachennutzungsplan

Der bestehende Flachennutzungsplan der Gemeinde Gangelt stellt die Flachen des Geltungsberei-
ches als ,Flachen fur die Landwirtschaft” dar. Um den geplanten Bebauungsplan im Sinne des
§ 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB aus dem Flachennutzungsplan entwickeln zu kédnnen, muissen die Darstellun-
gen des Flachennutzungsplanes zu ,Wohnbauflache” geédndert werden.

Eine landesplanerische Anfrage gemaf § 34 LPIG wurde mit Schreiben vom 07.01.2020 gestellt. Mit
ordnungsbehordlicher Verfliigung vom 22.01.2020 (Aktenzeichen 32/62.6-1.15.02) hat das Dezernat 32
der Bezirksregierung Koéln bestéatigt, dass aus landesplanerischer oder stéadtebaulicher Sicht keine
Bedenken gegen das geplante Vorhaben bestehen.

Naturschutzfachliche Schutzgebiete

Naturschutzfachliche Schutzgebiete ergeben sich aus den §§ 21 und 23 bis 36 BNatSchG. Demnach
sind der Biotopverbund bzw. die Biotopvernetzung (§ 21 BNatSchG), Naturschutzgebiete (§ 23
BNatSchG), Nationalparke oder Nationale Naturmonumente (§ 24 BNatSchG), Biospharenreservate (§
25 BNatSch@), Landschaftsschutzgebiete (§ 26 BNatSchG), Naturparke (§ 27 BNatSchG), Naturdenk-
maler (§ 28 BNatSchQ), geschitzte Landschaftsbestandteile (§ 29 BNatSchG), gesetzlich geschitzte
Biotope (§ 30 BNatSchG) und Natura-2000-Gebiete (§§ 31 bis 36 BNatSchG) bei der Planung und
Umsetzung von Vorhaben hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit zu untersuchen.

Form und Verfahren der Unterschutzstellung richten sich nach Landesrecht (vgl. § 22 Abs. 2
BNatSchG). Demnach werden Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmaler und
geschutzte Landschaftsbestandteile in den Landschaftsplanen der Unteren Naturschutzbehdrden
festgesetzt. (vgl. § 7 LNatSchG)
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Abbildung 4: A
chelte Linie) (Kreis Heinsberg, 2008)

Das Plangebiet liegt im raumlichen Geltungsbereich des Landschaftsplanes lll/7 ,Geilenkirchener
Lehmplatte”. Dieser setzt fir den gesamten Teil des Plangebietes das Entwicklungsziel 2 ,Anreiche-
rung einer Landschaft mit naturnahen Lebensrdumen und mit gliedernden und belebenden Elemen-
ten” fest. Zudem wird das Plangebiet von dem Ma3nahmenraum 66 Uberlagert, welcher die ,Orts-
randeingrinung durch die Anlage von Obstwiesen, Feldgehodlzen und Gehdlzstreifen” festsetzt. Eine
Anreicherung der Landschaft kann im Rahmen grinordnerischer Festsetzungen auf der nachgela-
gerten Planungsebene verfolgt werden. Demgeméaf sind keine planbedingten Konflikte mit den Fest-
setzungen des Landschaftsplanes ersichtlich, die nicht abschlieBend auf der nachgelagerten Pla-
nungsebene bewéltigt werden kdnnen.

Zur Beurteilung der Betroffenheit des Biotopverbunds bzw. der Biotopvernetzung sowie von Natur-
parken oder Nationalen Naturmonumenten, Biospharenreservaten, Naturparken, gesetzlich ge-
schitzten Biotopen und Natura-2000-Gebieten wird auf den Dienst ,NRW Umweltdaten vor Ort”
zuriickgegriffen (MULNV NRW, 2020a). Eine unmittelbare Uberlagerung mit solchen Gebieten besteht
nicht.

Beeintrachtigungen durch Nutzungsanderungen im weiteren Umfeld sind nach aktuellem Kenntnis-
stand allenfalls in Bezug auf Natura-2000-Gebiete ersichtlich. Bei dem néchstgelegenen Natura-
2000-Gebiet handelt es sich um das FFH-Gebiet , Teverener Heide”, welches sich ca. 5,0 km stdlich
des Plangebietes befindet. Zahlreiche weitere Natura-2000-Gebiete befinden sich in den Niederlan-
den, im Bereich der Staddte Maastricht und Roermond. Das Plangebiet befindet sich zwischen den
vorgenannten Gebieten, sodass die Lage in einem verbindenden Korridor nicht pauschal ausge-
schlossen werden kann.
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2.4

3.1

Allgemein sind Natura-2000-Gebiete insbesondere empfindlich gegentber direkten Eingriffen oder
unmittelbar benachbarten Vorhaben. Daneben besteht eine Empfindlichkeit gegentber Eingriffen in
verbindende Flugkorridore zwischen verschiedenen Natura-2000-Gebieten; beispielsweise durch
Beeintrachtigung von Trittsteinbiotopen und Rastplétzen oder durch Umsetzung von Vorhaben mit
einer mdglichen Barrierewirkung. Aufgrund der eher geringwertigen, ékologischen Auspragung der
im Plangebiet vorhandenen Biotope und anthropogener Stérung durch angrenzende Siedlungsnut-
zungen ist eine Bedeutung als Trittsteinbiotop oder Rastplatz jedoch nicht ersichtlich. Denn im Um-
feld des Plangebietes, beispielsweise in der Ndhe vorhandener Bachtéler, bestehen Ausweichmog-
lichkeiten, die fur ziehende Arten deutlich attraktiver sein sollten. Zudem bereitet die Planung keine
Nutzungen vor, die zu moglichen Barrierewirkungen fir Uberfliegende Arten fihren. In diesem Zu-
sammenhang sind planbedingte Konflikte nicht ersichtlich.

Zusammenfassend sind Konflikte mit den vorliegend relevanten, naturschutzfachlichen Schutzgebie-
ten nicht ersichtlich.

Wasserschutzgebiete

Wasserrechtliche Schutzgebiete ergeben sich aus den besonderen, wasserwirtschaftlichen Bestim-
mungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG). Demnach sind Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heil-
quellen (§ 53 WHG), Uberschwemmungsgebiete (§ 76 WHG), Risikogebiete auBerhalb von Uber-
schwemmungsgebieten (§ 78b WHG) und Hochwasserentstehungsgebiete (§ 78d WHG) bei der Pla-
nung und Umsetzung von Vorhaben hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit zu untersuchen. Zur
Beschreibung und Bewertung einer moglichen Betroffenheit wird auf das elektronische wasserwirt-
schaftliche Verbundsystem flr die Wasserwirtschaftsverwaltung in NRW zurilckgegriffen (MULNV
NRW, 2020b).

Demnach wird das Plangebiet von keinen festgesetzten oder geplanten Trinkwasserschutz- und
Uberschwemmungsgebieten (iberlagert. Heilquellen sind im linksrheinischen NRW nicht vorhanden
und insofern mit abschlieBender Sicherheit nicht von der Planung betroffen. Hochwasserentste-
hungsgebiete werden geméaf § 78d Abs. 2 WHG von den Landern durch Rechtsverordnung festge-
setzt. Dies ist in NRW aktuell noch nicht erfolgt.

DARSTELLUNGEN

Raumlicher Geltungsbereich

(§ 9 Abs. 1 Nr. 7 BauGB)

Der rédumliche Geltungsbereich der Flachennutzungsplandnderung ist der zeichnerischen Abgren-
zung in der Planzeichnung zu entnehmen. Es wurden diejenigen Flachen in den rdumlichen Geltungs-
bereich aufgenommen, die zur Umsetzung des geplanten Vorhabens sowie zur Férderung einer stad-
tebaulich geordneten Entwicklung erforderlich sind.
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3.2

5.1

5.2

Art der baulichen Nutzung

(§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)

Im Geltungsteilbereich erfolgt die Darstellung ,Wohnbauflachen”, da diese Flachen vorwiegend dem
Wohnen dienen sollen.

PLANDATEN

Flache Bestand Planung
Raumlicher Geltungsbereich 11,54 ha 11,54 ha
Wohnbaufldchen 0.00 ha 11,54 ha
Flachen fur die Landwirtschaft 11,54 ha 0.00 ha

Tabelle 1: Plandaten

AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG

Umweltpriifung

Die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen wurden in einer Umweltprifung ermittelt
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Der Umweltbericht bildet gemaf
§ 2a Satz 3 BauGB einen gesonderten Teil der Begrindung.

Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen

GemafB § 1a Abs. 2 BauGB besteht bei der Inanspruchnahme landwirtschaftlich, als Wald oder fur
Wohnzwecke genutzter Flachen eine Begrindungs- und Abwagungspflicht. Durch die Planung kommt
es zu einer Inanspruchnahme bisher landwirtschaftlich genutzter Flachen.

Im Regionalplan fur den Regierungsbezirk Kéln, Teilabschnitt Region Aachen wird der Bedarf far die
geplante Nutzung durch die Darstellung des hauptsachlichen Teiles der Flachen des Plangebietes als
Allgemeiner Siedlungsbereich dokumentiert (vgl. Kapitel 2.1 dieser Begrindung). Somit bleibt festzu-
halten, dass die erste Abwégung zulasten der landwirtschaftlichen Nutzung bereits auf der Ebene der
Regionalplanung getroffen wurde. Dartber hinaus ist das Plangebiet besonders fir die geplante Nut-
zung geeignet und es bestehen keine Standortalternativen, die zur Umsetzung der Planungsziele ge-
eignet sind (vgl. Kapitel 1.1 und 1.5 dieser Begriindung).

Aus den vorgenannten Grinden wird der Umsetzung des geplanten Vorhabens ein hdheres Gewicht
eingeraumt als der Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen.

Diese Begrindung ist Bestandteil des Beschlusses mit dem der Rat der Gemeinde Gangelt am
.............................. die 64. Flachennutzungsplanadnderung ,Zum Gelindchen/IllI” beschlossen hat.




Gemeinde Gangelt
Begriindung zur 64. Flachennutzungsplanédnderung ,Zum Gelindchen / Il -V- DH

6 RECHTSGRUNDLAGEN

. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634) zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Marz 2020 (BGBI. | S. 587)

. Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstticke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786)

. Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Plan-
zeichenverordnung - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 19911 S. 58) zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057)

. Bauordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018)
vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 421) zuletzt gedndert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 14. April
2020 (GV. NRW. S. 218b)

. Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) n der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666) zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b)

7 REFERENZLISTE DER QUELLEN

. Bezirksregierung Koéln. (2016a). Regionalplan flr den Regierungsbezirk KéIn - Textliche Darstel-
lung - Teilabschnitt Region Aachen. Kéln: Bezirksregierung Kéin.

. Bezirksregierung KoéIn. (2016b). Regionalplan fir den Regierungsbezirk Kéln - Zeichnerische
Darstellung - Teilabschnitt Region Aachen. KéIn: Bezirksregierung Koln.

. IT.NRW. (24. April 2019). Kommunalprofil Gangelt. Disseldorf: Information und Technik Nord-
rhein-Westfalen (IT.NRW), Geschéftsbereich Statistik.

. Kreis Heinsberg. (2008). Landschaftsplan I1l/7 Geilenkirchener Lehmplatte. Heinsberg: Kreis
Heinsberg, Untere Landschaftsbehérde.

. Land NRW. (2020). TIM Online 2.0. Von Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version
2.0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0): https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/ abgerufen

. MULNV NRW. (2020a). NRW Umweltdaten vor Ort. Abgerufen am 19. 11 2018 von
https://www.uvo.nrw.de/uvo.html¢lang=de

. MULNV NRW. (2020b). Elektronisches wasserwirtschaftliches Verbundsystem fir die Wasser-
wirtschaftsverwaltung in NRW (ELWAS-WEB). Abgerufen am 21. Februar 2019 von Ministerium
far Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen:
https://www.elwasweb.nrw.de/elwas-web/index.jsf#




	1 Einleitung
	1.1 Planungserfordernis
	1.2 Planungsziel
	1.3 Planverfahren
	1.4 Beschreibung des Plangebietes
	1.5 Standortalternativen

	2 Planungsrechtliche Rahmenbedingungen
	2.1 Regionalplan
	2.2 Flächennutzungsplan
	2.3 Naturschutzfachliche Schutzgebiete
	2.4 Wasserschutzgebiete

	3 Darstellungen
	3.1 Räumlicher Geltungsbereich
	3.2 Art der baulichen Nutzung

	4 Plandaten
	5 Auswirkungen der Planung
	5.1 Umweltprüfung
	5.2 Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen

	6 Rechtsgrundlagen
	7 Referenzliste der Quellen

